
mit größeren Kenntnissen und kritischer ausge­
wertet. Es gibt wenige Informationsverluste. 
Zweitens erhöhte sich die Verantwortung des 
gesamten Parteiapparates für die Parteiinfor­
mation wesentlich. Tendenzen der Ressortar-, 
beit wurden weitgehend überwunden.
Drittens konnte dadurch die Kenntnis der 
Abteilungen über die Lage in ihrem Aufga­
benbereich wesentlich erhöht werden. Ihre 
Einschätzungen und Entscheidungsvorbereitun­
gen für das Sekretariat wurden qualifizierter, 
aussagekräftiger und konkreter.

Vorschläge und Kritiken 
werden ausgewertet
Besonders beachtet das Sekretariat der Kreis­
leitung Zwickau-Stadt die eingehenden Vor­
schläge, Hinweise und Kritiken. Unter Leitung 
des 2. Sekretärs überprüft und wertet monat­
lich eine Arbeitsgruppe die eingehenden An­
regungen, Anfragen usw. Gleichzeitig kontrol­
liert sie, wie die verantwortlichen Abteilungen 
der Kreisleitung bzw. die örtlichen Leitungs­
organe des Staates, der Wirtschaft und der 
Massenorganisationen diese Empfehlungen und 
Bemerkungen bearbeiten und beantworten. 
Mehrmals im Jahr nimmt das Sekretariat der 
Kreisleitung grundsätzlich zu den Vorschlägen, 
Hinweisen und Kritiken, sowohl der Genossen 
als auch der Werktätigen, Stellung.
Diese sorgfältige Beachtung, Bearbeitung und 
Beantwortung der Gedanken, Meinungen und 
Ideen der Bürger des Kreises trägt wesentlich 
dazu bei, daß die Verbindung der Partei zu 
ihnen weiter gefestigt wird.
Die Genossen der Kreisleitung schufen die 
Voraussetzungen dafür, daß das Studium und 
die Analyse der monatlichen Berichterstattung

fortlaufend, erfolgen und nicht auf eine ein­
malige Auswertung reduziert werden.

Die Kreisleitung Zwickau-Stadt ist — wie 
einige andere Kreisleitungen unserer Partei — 
ebenfalls dazu übergegangen, bestimmte sta­
tistische Materialien aus dem Teil II der Mo­
natsberichte über einen längeren Zeitraum 
graphisch darzustellen, um Entwicklungsten­
denzen sichtbar zu machen. Die Genossen sind 
zu der Auffassung gelangt, daß diese dadurch 
wesentlich konkreter und überschaubarer wur­
den und sich folglich leichter beurteilen lassen.

Natürlich muß man lernen, mit solchen, von 
der EDV-Anlage aufbereiteten Informationen 
zu arbeiten. Das bedurfte auch einer gründ­
lichen Diskussion im Apparat der Kreisleitung. 
Die Qualifizierung wird durch das Sekretariat 
beeinflußt, gefördert und weitergeführt. Die 
Genossen vertreten übereinstimmend die Auf­
fassung, daß die mit Hilfe der EDV geschaf­
fenen Möglichkeiten der quantitativen und da­
mit abrechenbaren Informationen nur von 
Wert sind, wenn sie unmittelbar in die Lei­
tungstätigkeit einfließen.

Die Erfahrungen der Genossen der Kreislei­
tung der SED Zwickau-Stadt lehren, daß die 
erfolgreiche Verwirklichung der praktischen 
Aufgaben, die im Zusammenhang mit dem 
VIII. Parteitag stehen, entscheidend von den 
Beziehungen der Kreisleitung zu den Grund­
organisationen, von der Wirksamkeit ihrer 
Anleitung und Hilfe abhängt.

Die Parteiinformation entspricht dann den hö­
heren Aufgaben, wenn sich das Sekretariat und 
alle Mitarbeiter der Kreisleitung ständig mit 
ihr befassen.
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Politische Qualifizierung im Vordergrund
auftretender Kampfkollektive. 
Das ist offensichtlich nur dann 
zu erreichen, wenn zu einer Par­
teigruppe nur die Genossinnen 
und Genossen gehören, die an 
einer Stelle unmittelbar zusam­
men tätig sind und wenn in den 
Parteigruppen tagtäglich gear­
beitet wird.

Von unseren Erfahrungen aus­
gehend, möchte ich aber noch 
hinzufügen, daß dazu auch eine 
systematische Anleitung und 
Qualifizierung der Parteigrup­
penorganisatoren erforderlich ist.

Unsere APO ist mit 321 Mitglie­
dern und Kandidaten eine zah­
lenmäßig starke APO. Die Ge­
nossen sind zum größten Teil 
unter Tage eingesetzt. Hinzu 
kommt, daß unser Grubenfeld 
eine große Ausdehnung besitzt 
und die Genossen in etwa 20 
Orten der Umgebung wohnen. 
Durch den Berufsverkehr sind 
sie an die Abfahrtzeiten der 
Kraftomnibusse gebunden. All

das hindert uns aber keineswegs, 
eine zielstrebige, kontinuierliche 
Parteiarbeit zu leisten. 
Wöchentliche Arbeitsberatungen 
mit unseren Parteigruppenorga­
nisatoren helfen den Parteigrup­
pen, ihre Ziele und Aufgaben 
für die nächsten Wochen oder 
sogar für einen ganzen Monat 
festzulegen. Zugleich werden die 
Parteigruppen auch auf die The­
men der Leitungssitzungen, der
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